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Versorgungssicherheit

Warum Stromunterbrüche 
so selten sind

Das Zauberwort für eine sichere Stromversorgung heisst 
«Redundanz». Dieser Fachbegriff bedeutet, dass wichtige 
Erschliessungen doppelt ausgelegt sind. Fällt eine Leitung 
aus, lässt sich der Strom über eine zweite buchstäblich 
umleiten. 

Deshalb gibt es in den drei Gemeinden Zollikon, Küsnacht 
und Erlenbach, in denen die Werke am Zürichsee AG die 
Stromnetze unterhält, jeweils zwei oder sogar drei Haupt-
einspeisungen. Dort geht der Strom vom vorgelagerten Netz 
der kantonalen Elektrizitätswerke ins Gemeindenetz über. 

Aufwand lohnt sich
Auf der Mittelspannungsebene sind statt Stichleitungen 
lauter Ringnetze in Betrieb – ebenfalls für eine redundante 
Versorgung. Diese Lösung verursacht zwar etwas höhere 
Kosten, weil sie mehr Kabel und Schalter sowie grössere 
Transformatorenstationen erfordert. Doch die Kunden der 
Werke am Zürichsee AG profitieren von einer besonders 
zuverlässigen Stromversorgung. Ein allfälliger Unterbruch – 
etwa wenn Bauarbeiten ein Kabel beschädigen – lässt sich 
durch Umschaltungen kurzhalten.

Um die Versorgungssicherheit weiter zu verbessern, baut 
die Werke am Zürichsee AG auch das Niederspannungs-
netz künftig leicht anders auf: Neu wird jedes Gebäude von 
der Verteilerkabine im Quartier aus einzeln erschlossen. 
Die verschiedenen Verteilerkabinen wiederum sind wie in 
einem Spinnennetz redundant miteinander verbunden. 
Dadurch lässt sich noch wirkungsvoller vermeiden, dass es 
in ganzen Quartieren dunkel wird. Stattdessen sind höchs-
tens einzelne Häuser von Ausfällen betroffen. 

Häufiger als ungeplante kommen ohnehin geplante Unter-
brüche vor, die etwa bei Bauarbeiten erforderlich werden. 
In diesem Fall informiert die Werke am Zürichsee AG recht-
zeitig alle betroffenen Kunden, damit sie die nötigen Vor-
kehrungen treffen können.  

Damit ihre Kunden alle Vorteile der digitalen Welt nutzen 
können, hat die Werke am Zürichsee AG in den letzten Jahren  
stark in ihr glasfaserbasiertes Kommunikationsnetz inves-
tiert und es laufend ausgebaut. Mit der Glasfaser-Techno-
logie lassen sich selbst grösste Datenmengen blitzschnell 
übermitteln.

Die Werke am Zürichsee arbeitet seit Langem mit der GGA 
Maur zusammen und betreibt das leistungsfähige Netz, die 
GGA Maur ist der Anbieter aller modernen Telekommunika-
tionsdienste sowie der Fernsehsignale.

Flexibel und sicher
Mit dem Produkt IP-Transit bietet die GGA Maur speziell für 
Unternehmen einen Hochleistungs-Internetanschluss an, 
der durch viele Vorteile überzeugt. Die garantierte symme-
trische Bandbreite ermöglicht gleiche Durchsatzraten für 
Up- und Downstream. Einfacher gesagt: Dateien lassen sich 
genauso schnell hoch- wie herunterladen. Die gewünsch- 
te Geschwindigkeit ab 10 Mbit/s bis mehrere 100 Mbit/s 
wählen die Kunden selber. Dank der freien Skalierbarkeit 
können sie die benötigte Leistung anpassen – beispielswei-
se wenn ihr Bedarf nach Bandbreite in hektischen Monaten 
ansteigt.

Für eine besonders hohe Verfügbarkeit sorgt die proaktive 
Störungsbehebung der GGA Maur. Während der Geschäfts-
zeiten kontrollieren Fachleute fortlaufend die Verbindung. 
Dadurch entdecken sie allfällige Unregelmässigkeiten so-
fort und können sie beheben, noch bevor der Kunde etwas 
davon bemerkt. Auf Wunsch lässt sich dieser Service auf 
24 Stunden und 7 Tage die Woche ausdehnen.  

Werke am Zürichsee AG
Freihofstrasse 30
8700 Küsnacht ZH
Tel. 043 222 32 32
info@werkezuerichsee.ch
www.werkezuerichsee.ch

Ihr lokaler Energieversorger rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr
Zollikon Küsnacht Erlenbach
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Elektro-Fachgeschäft
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Von ihrem Internetanschluss erwarten Unternehmen heute nicht nur Leistung pur, sondern auch 
eine maximale Verfügbarkeit. Die Geschäftskunden der Werke am Zürichsee AG profitieren dank 
des glasfaserbasierten Kommunikationsnetzes von Businessangeboten, die selbst höchsten 
Ansprüchen genügen.

Das Licht geht aus, die Produktionsanlagen stehen still, elektronische Steuerungen stürzen ab: 
ein Horrorszenario für jedes Unternehmen. Damit es nicht so weit kommt und der Strom rund 
um die Uhr zuverlässig fliesst, investiert die Werke am Zürichsee AG viel Zeit und Geld in 
ihr Stromnetz. 

businessfacts

Besser vorsorgen
Kein Energieversorger kann Stromunterbrüche kom-
plett ausschliessen. Deshalb sorgen Unternehmen am 
besten für den Fall der Fälle vor – mit einer unterbre-
chungsfreien Stromversorgung (USV-Anlage). Solche 
batteriegestützten Geräte überwachen das Netz fort-
laufend und schalten schon bei kürzesten Störungen 
auf Batteriebetrieb um. So funktionieren zum Beispiel 
alle wichtigen Computer-, Schliess- und Kassensyste-
me sowie Steuerungen von Aufzügen weiter. Den Ein-
bau übernimmt der Elektroinstallateur. Damit die USV 
bei einem Stromunterbuch wie gewünscht funktioniert, 
empfiehlt sich ab und zu ein Test.

Weitere Informationen finden Sie auf www.gga-maur.ch

Gebäude direkt verbinden
Unternehmen mit besonders grossem Datenvolumen 
und höchsten Anforderungen an Unabhängigkeit, 
Flexibilität und Sicherheit können ihre verschiedenen 
Standorte durch Glasfasern direkt miteinander verbin-
den – auch DarkFibre genannt. Diese Lösung eignet 
sich zum Beispiel für die Integration von Rechenzen-
tren oder für das Verbinden von Aussenstellen. Die 
Werke am Zürichsee AG erstellt seit mehr als 15 Jahren 
solche Punkt-zu-Punkt-Verbindungen und vermietet sie 
den Kunden zu günstigen Konditionen. Zusätzlich dazu 
bietet die GGA Maur ihr Produkt V-LAN Interconnect 
an, das sämtliche Aufgaben abdeckt. In beiden Fällen 
übernimmt die Werke am Zürichsee AG den Unterhalt 
und den Support in ihrem Glasfasernetz.

Lassen Sie sich durch die Kommunikationsdienste der 
Werke am Zürichsee AG beraten: 043 222 32 81 und 
datenpool@werkezuerichsee.ch 

Kleine Faser, grosse  
Leistung: Neue Lösungen 
fürs Internet



WaZ: Ihr Unternehmen wurde bereits 1924 
gegründet. Dank welchem Erfolgsrezept 
konnte es sich so lange halten?
Claudia Eberle-Fröhlich: Bei jeder der drei 
bisherigen Generationen waren die Ge-
schäftsführer Quereinsteiger ohne Scheu-
klappen – und immer bereit für Verände-
rungen. Beispielsweise haben wir sehr früh 
auf die neuen Medien gesetzt.

Wie beschreiben Sie die Philosophie Ihres 
Unternehmens?
Wir achten bei unserer Arbeit auf Nachhal-
tigkeit. Dabei halten wir es mit dem ameri-
kanischen Ökonomen Dennis L. Meadows, 
der sagte: «Nachhaltigkeit ist keine Frage 
der Technik, sondern eine Frage des Lebens-
stils.» Für uns bedeutet das, respektvoll mit 
den natürlichen Ressourcen, den Kunden 
und den Mitarbeitenden umzugehen.

Sie gehören zu den Pionieren beim Solar-
strom und betreiben schon seit 15 Jahren 
eine grosse Photovoltaikanlage auf Ihrem 
Firmendach. Wie lautet Ihr Fazit zu dieser 
Technologie?
Wir sind überzeugt, dass die Solarenergie 
noch wesentlich stärker genutzt werden 
sollte – sowohl für den Strom als auch fürs 
Warmwasser. Schon mit relativ kleinem Auf-
wand erreicht man viel. Wir produzieren 
etwa einen Drittel des benötigten Stroms 
selber. Zusammen mit anderen Genossen-
schaftern des Gewerbezentrums Zollikon ha-
ben wir gerade eine zweite Anlage realisiert.

Welche weiteren ökologischen Massnah-
men haben Sie umgesetzt?
Erstens achten wir bei Maschinen, Fahrzeu-
gen und Beleuchtung stark auf die Energie-
effizienz. Ein Beispiel: Vor einigen Jahren 
haben wir unsere grösste Druckmaschine 
durch ein neues Modell abgelöst, das mar-
kant weniger Strom verbraucht. Zweitens 
verzichten wir auf eine Klimatisierung unse-
rer Räume und nutzen die Abwärme unserer 
Maschinen zum Heizen. Drittens reziklieren 
wir Kunststoffe, Karton, Papier und weitere 
Materialien.

Können Sie die Resultate dieser Massnah-
men quantifizieren?
Ja, wir verfügen über eine genaue Bilanz 

In der hart umkämpften Druckbranche sticht seit vielen Jahren ein  
Unternehmen aus Zollikon heraus: Statt an der ruinösen Preisspirale 
mitzudrehen, setzt die Fröhlich Info AG ganz auf Qualität, Geschwin-
digkeit und Nachhaltigkeit. Warum sich diese Strategie bewährt,  
erklärt Co-Geschäftsführerin und Mitinhaberin Claudia Eberle-Fröhlich.

«Ein Preiskampf ist nie nachhaltig»
Interview mit Claudia Eberle-Fröhlich, Mitinhaberin Fröhlich Info AG

unseres CO2-Ausstosses. Diesen haben wir 
laufend gesenkt. Jene CO2-Emissionen, die 
sich nicht vermeiden lassen, kompensie-
ren wir. Deshalb waren wir eines der ersten 
CO2-neutralen Unternehmen.

Umweltschonendes Handeln kostet oft 
etwas mehr. Geht Ihr Engagement für Sie 
finanziell auf?
Die CO2-Neutralität verteuert unsere Dienst-
leistungen ganz leicht, was wir auf Offerten 
bewusst ausweisen. Wenn bei einem Auf-
trag nur der Preis zählt, sind wir nicht die 
Richtigen. Denn ein Preiskampf ist nie nach-
haltig. Stattdessen bieten wir den Kunden 
eine hohe Qualität und eine konkurrenzlose 
Geschwindigkeit, weil wir alles aus einer 
Hand erledigen.

Hilft Ihnen die konsequente Ausrichtung 
auf Nachhaltigkeit bei der Kundenakquise?
Unsere Philosophie allein ist kein Verkaufs-
argument. Die Kunden entscheiden sich für 

uns, weil sie eine Topdienstleistung erhal-
ten. Unser nachhaltiges Handeln ist für sie 
ein Extra obendrauf.

Wie zufrieden sind Sie mit der Energie- 
und Wasserversorgung in der Gemeinde 
Zollikon?
Es fasziniert mich, wie viel die Energiebran-
che in den letzten Jahren unternommen hat, 
um Versorgungsunterbrüche zu verhindern. 
Für die Arbeit der Energiefachleute habe ich 
eine grosse Wertschätzung.  

Editorial 

Claudia Eberle-Fröhlich,  
Mitinhaberin Fröhlich Info AG

Nervig, aber nötig
Unsere Strassen funktionieren wie Schlagadern für die 
regionale Wirtschaft. Umso grösser ist der Ärger, wenn der 
Verkehr wegen Bauarbeiten ins Stocken gerät.

Derzeit laufen in allen drei Gemeinden unseres Netzgebiets 
verschiedene Tiefbauprojekte, beispielsweise die Totalsa-
nierung der Seestrasse. Einige Unternehmen müssen sogar 
vorübergehend mit einer Baustelle vor dem eigenen Firmen-
gebäude leben. Wie mühsam das ist, kann ich bestens nach-
vollziehen: Vor unserem Elektrofachgeschäft am Dorfplatz 
Küsnacht wurde länger gebaut und auch das Werkgebäude 
an der Seestrasse blieb nicht verschont.

Doch eine Alternative gibt es nicht. Denn noch mehr als auf 
intakte Strassen sind Wirtschaft und Bevölkerung auf eine 
unterbruchfreie Energie- und Wasserversorgung angewie-
sen. Deshalb ersetzen wir dauernd einen Teil der insgesamt 
rund 1250 km Leitungen, sodass sie wieder mehrere Jahr-
zehnte lang störungsfrei ihren Dienst tun.

Um die Unannehmlichkeiten möglichst gering zu halten, 
werden Bauprojekte heute frühzeitig koordiniert. Unsere 
Fachleute sprechen sich dazu mehrmals pro Jahr mit den 
Tiefbauämtern der Gemeinden und dem Kanton ab. Das Re-
sultat ist eine Langfristplanung für sämtliche Baustellen der 
nächsten fünf bis zehn Jahre. So werden bei den meisten 
Projekten gleichzeitig alle Werkleitungen erneuert und die 
Strasse saniert. Es lässt sich – mit Ausnahme von Störungen – 
vermeiden, dass am selben Ort in kurzer Zeit mehrmals die 
Bagger auffahren. 

Zugegeben: Das ist ein schwacher Trost für alle, die zurzeit 
regelmässig vor roten Baustellen-Ampeln stehen. Aber noch 
ärgerlicher wären häufige Versorgungsausfälle wegen alten 
Leitungen.

Rolf de Pietro 
Vorsitzender der Geschäftsleitung  
der Werke am Zürichsee AG

Zürichsee

Küsnacht

Erlenbach

Zollikon

Symbole
 	= Wasserversorgung

 	= Elektrizitätsversorgung
  	= Gasversorgung
  	= Kommunikationsnetz
  	= Elektrofachgeschäft

Zum Unternehmen
Claudia Eberle-Fröhlich führt die Fröhlich Info AG zusammen mit ihrem 
Mann in dritter Generation. Die 25 Mitarbeitenden decken die gesam-
te Wertschöpfungskette von Informatik, Gestaltung, Druck und Verlag 
ab. Zudem gibt das Unternehmen die lokale Wochenzeitung «Zolliker 
Bote» heraus. Für ihr nachhaltiges Handeln erhielt die Fröhlich Info 
AG bereits mehrere Auszeichnungen, darunter den Schweizer Solar-
preis und den Nachhaltigkeitspreis für KMU der ZKB.

Kunden entscheiden sich 
für uns, weil sie eine Top-
dienstleistung erhalten.

Interview 

Weitere Informationen über 
die Fröhlich Info AG finden Sie 
auf www.froehlich.ch
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Versorgungssicherheit

Warum Stromunterbrüche 
so selten sind

Das Zauberwort für eine sichere Stromversorgung heisst 
«Redundanz». Dieser Fachbegriff bedeutet, dass wichtige 
Erschliessungen doppelt ausgelegt sind. Fällt eine Leitung 
aus, lässt sich der Strom über eine zweite buchstäblich 
umleiten. 

Deshalb gibt es in den drei Gemeinden Zollikon, Küsnacht 
und Erlenbach, in denen die Werke am Zürichsee AG die 
Stromnetze unterhält, jeweils zwei oder sogar drei Haupt-
einspeisungen. Dort geht der Strom vom vorgelagerten Netz 
der kantonalen Elektrizitätswerke ins Gemeindenetz über. 

Aufwand lohnt sich
Auf der Mittelspannungsebene sind statt Stichleitungen 
lauter Ringnetze in Betrieb – ebenfalls für eine redundante 
Versorgung. Diese Lösung verursacht zwar etwas höhere 
Kosten, weil sie mehr Kabel und Schalter sowie grössere 
Transformatorenstationen erfordert. Doch die Kunden der 
Werke am Zürichsee AG profitieren von einer besonders 
zuverlässigen Stromversorgung. Ein allfälliger Unterbruch – 
etwa wenn Bauarbeiten ein Kabel beschädigen – lässt sich 
durch Umschaltungen kurzhalten.

Um die Versorgungssicherheit weiter zu verbessern, baut 
die Werke am Zürichsee AG auch das Niederspannungs-
netz künftig leicht anders auf: Neu wird jedes Gebäude von 
der Verteilerkabine im Quartier aus einzeln erschlossen. 
Die verschiedenen Verteilerkabinen wiederum sind wie in 
einem Spinnennetz redundant miteinander verbunden. 
Dadurch lässt sich noch wirkungsvoller vermeiden, dass es 
in ganzen Quartieren dunkel wird. Stattdessen sind höchs-
tens einzelne Häuser von Ausfällen betroffen. 

Häufiger als ungeplante kommen ohnehin geplante Unter-
brüche vor, die etwa bei Bauarbeiten erforderlich werden. 
In diesem Fall informiert die Werke am Zürichsee AG recht-
zeitig alle betroffenen Kunden, damit sie die nötigen Vor-
kehrungen treffen können.  

Damit ihre Kunden alle Vorteile der digitalen Welt nutzen 
können, hat die Werke am Zürichsee AG in den letzten Jahren  
stark in ihr glasfaserbasiertes Kommunikationsnetz inves-
tiert und es laufend ausgebaut. Mit der Glasfaser-Techno-
logie lassen sich selbst grösste Datenmengen blitzschnell 
übermitteln.

Die Werke am Zürichsee arbeitet seit Langem mit der GGA 
Maur zusammen und betreibt das leistungsfähige Netz, die 
GGA Maur ist der Anbieter aller modernen Telekommunika-
tionsdienste sowie der Fernsehsignale.

Flexibel und sicher
Mit dem Produkt IP-Transit bietet die GGA Maur speziell für 
Unternehmen einen Hochleistungs-Internetanschluss an, 
der durch viele Vorteile überzeugt. Die garantierte symme-
trische Bandbreite ermöglicht gleiche Durchsatzraten für 
Up- und Downstream. Einfacher gesagt: Dateien lassen sich 
genauso schnell hoch- wie herunterladen. Die gewünsch- 
te Geschwindigkeit ab 10 Mbit/s bis mehrere 100 Mbit/s 
wählen die Kunden selber. Dank der freien Skalierbarkeit 
können sie die benötigte Leistung anpassen – beispielswei-
se wenn ihr Bedarf nach Bandbreite in hektischen Monaten 
ansteigt.

Für eine besonders hohe Verfügbarkeit sorgt die proaktive 
Störungsbehebung der GGA Maur. Während der Geschäfts-
zeiten kontrollieren Fachleute fortlaufend die Verbindung. 
Dadurch entdecken sie allfällige Unregelmässigkeiten so-
fort und können sie beheben, noch bevor der Kunde etwas 
davon bemerkt. Auf Wunsch lässt sich dieser Service auf 
24 Stunden und 7 Tage die Woche ausdehnen.  

Werke am Zürichsee AG
Freihofstrasse 30
8700 Küsnacht ZH
Tel. 043 222 32 32
info@werkezuerichsee.ch
www.werkezuerichsee.ch
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Besser vorsorgen
Kein Energieversorger kann Stromunterbrüche kom-
plett ausschliessen. Deshalb sorgen Unternehmen am 
besten für den Fall der Fälle vor – mit einer unterbre-
chungsfreien Stromversorgung (USV-Anlage). Solche 
batteriegestützten Geräte überwachen das Netz fort-
laufend und schalten schon bei kürzesten Störungen 
auf Batteriebetrieb um. So funktionieren zum Beispiel 
alle wichtigen Computer-, Schliess- und Kassensyste-
me sowie Steuerungen von Aufzügen weiter. Den Ein-
bau übernimmt der Elektroinstallateur. Damit die USV 
bei einem Stromunterbuch wie gewünscht funktioniert, 
empfiehlt sich ab und zu ein Test.

Weitere Informationen finden Sie auf www.gga-maur.ch

Gebäude direkt verbinden
Unternehmen mit besonders grossem Datenvolumen 
und höchsten Anforderungen an Unabhängigkeit, 
Flexibilität und Sicherheit können ihre verschiedenen 
Standorte durch Glasfasern direkt miteinander verbin-
den – auch DarkFibre genannt. Diese Lösung eignet 
sich zum Beispiel für die Integration von Rechenzen-
tren oder für das Verbinden von Aussenstellen. Die 
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WaZ: Ihr Unternehmen wurde bereits 1924 
gegründet. Dank welchem Erfolgsrezept 
konnte es sich so lange halten?
Claudia Eberle-Fröhlich: Bei jeder der drei 
bisherigen Generationen waren die Ge-
schäftsführer Quereinsteiger ohne Scheu-
klappen – und immer bereit für Verände-
rungen. Beispielsweise haben wir sehr früh 
auf die neuen Medien gesetzt.

Wie beschreiben Sie die Philosophie Ihres 
Unternehmens?
Wir achten bei unserer Arbeit auf Nachhal-
tigkeit. Dabei halten wir es mit dem ameri-
kanischen Ökonomen Dennis L. Meadows, 
der sagte: «Nachhaltigkeit ist keine Frage 
der Technik, sondern eine Frage des Lebens-
stils.» Für uns bedeutet das, respektvoll mit 
den natürlichen Ressourcen, den Kunden 
und den Mitarbeitenden umzugehen.

Sie gehören zu den Pionieren beim Solar-
strom und betreiben schon seit 15 Jahren 
eine grosse Photovoltaikanlage auf Ihrem 
Firmendach. Wie lautet Ihr Fazit zu dieser 
Technologie?
Wir sind überzeugt, dass die Solarenergie 
noch wesentlich stärker genutzt werden 
sollte – sowohl für den Strom als auch fürs 
Warmwasser. Schon mit relativ kleinem Auf-
wand erreicht man viel. Wir produzieren 
etwa einen Drittel des benötigten Stroms 
selber. Zusammen mit anderen Genossen-
schaftern des Gewerbezentrums Zollikon ha-
ben wir gerade eine zweite Anlage realisiert.

Welche weiteren ökologischen Massnah-
men haben Sie umgesetzt?
Erstens achten wir bei Maschinen, Fahrzeu-
gen und Beleuchtung stark auf die Energie-
effizienz. Ein Beispiel: Vor einigen Jahren 
haben wir unsere grösste Druckmaschine 
durch ein neues Modell abgelöst, das mar-
kant weniger Strom verbraucht. Zweitens 
verzichten wir auf eine Klimatisierung unse-
rer Räume und nutzen die Abwärme unserer 
Maschinen zum Heizen. Drittens reziklieren 
wir Kunststoffe, Karton, Papier und weitere 
Materialien.

Können Sie die Resultate dieser Massnah-
men quantifizieren?
Ja, wir verfügen über eine genaue Bilanz 

In der hart umkämpften Druckbranche sticht seit vielen Jahren ein  
Unternehmen aus Zollikon heraus: Statt an der ruinösen Preisspirale 
mitzudrehen, setzt die Fröhlich Info AG ganz auf Qualität, Geschwin-
digkeit und Nachhaltigkeit. Warum sich diese Strategie bewährt,  
erklärt Co-Geschäftsführerin und Mitinhaberin Claudia Eberle-Fröhlich.

«Ein Preiskampf ist nie nachhaltig»
Interview mit Claudia Eberle-Fröhlich, Mitinhaberin Fröhlich Info AG

unseres CO2-Ausstosses. Diesen haben wir 
laufend gesenkt. Jene CO2-Emissionen, die 
sich nicht vermeiden lassen, kompensie-
ren wir. Deshalb waren wir eines der ersten 
CO2-neutralen Unternehmen.

Umweltschonendes Handeln kostet oft 
etwas mehr. Geht Ihr Engagement für Sie 
finanziell auf?
Die CO2-Neutralität verteuert unsere Dienst-
leistungen ganz leicht, was wir auf Offerten 
bewusst ausweisen. Wenn bei einem Auf-
trag nur der Preis zählt, sind wir nicht die 
Richtigen. Denn ein Preiskampf ist nie nach-
haltig. Stattdessen bieten wir den Kunden 
eine hohe Qualität und eine konkurrenzlose 
Geschwindigkeit, weil wir alles aus einer 
Hand erledigen.

Hilft Ihnen die konsequente Ausrichtung 
auf Nachhaltigkeit bei der Kundenakquise?
Unsere Philosophie allein ist kein Verkaufs-
argument. Die Kunden entscheiden sich für 

uns, weil sie eine Topdienstleistung erhal-
ten. Unser nachhaltiges Handeln ist für sie 
ein Extra obendrauf.

Wie zufrieden sind Sie mit der Energie- 
und Wasserversorgung in der Gemeinde 
Zollikon?
Es fasziniert mich, wie viel die Energiebran-
che in den letzten Jahren unternommen hat, 
um Versorgungsunterbrüche zu verhindern. 
Für die Arbeit der Energiefachleute habe ich 
eine grosse Wertschätzung.  

Editorial 

Claudia Eberle-Fröhlich,  
Mitinhaberin Fröhlich Info AG

Nervig, aber nötig
Unsere Strassen funktionieren wie Schlagadern für die 
regionale Wirtschaft. Umso grösser ist der Ärger, wenn der 
Verkehr wegen Bauarbeiten ins Stocken gerät.

Derzeit laufen in allen drei Gemeinden unseres Netzgebiets 
verschiedene Tiefbauprojekte, beispielsweise die Totalsa-
nierung der Seestrasse. Einige Unternehmen müssen sogar 
vorübergehend mit einer Baustelle vor dem eigenen Firmen-
gebäude leben. Wie mühsam das ist, kann ich bestens nach-
vollziehen: Vor unserem Elektrofachgeschäft am Dorfplatz 
Küsnacht wurde länger gebaut und auch das Werkgebäude 
an der Seestrasse blieb nicht verschont.

Doch eine Alternative gibt es nicht. Denn noch mehr als auf 
intakte Strassen sind Wirtschaft und Bevölkerung auf eine 
unterbruchfreie Energie- und Wasserversorgung angewie-
sen. Deshalb ersetzen wir dauernd einen Teil der insgesamt 
rund 1250 km Leitungen, sodass sie wieder mehrere Jahr-
zehnte lang störungsfrei ihren Dienst tun.

Um die Unannehmlichkeiten möglichst gering zu halten, 
werden Bauprojekte heute frühzeitig koordiniert. Unsere 
Fachleute sprechen sich dazu mehrmals pro Jahr mit den 
Tiefbauämtern der Gemeinden und dem Kanton ab. Das Re-
sultat ist eine Langfristplanung für sämtliche Baustellen der 
nächsten fünf bis zehn Jahre. So werden bei den meisten 
Projekten gleichzeitig alle Werkleitungen erneuert und die 
Strasse saniert. Es lässt sich – mit Ausnahme von Störungen – 
vermeiden, dass am selben Ort in kurzer Zeit mehrmals die 
Bagger auffahren. 

Zugegeben: Das ist ein schwacher Trost für alle, die zurzeit 
regelmässig vor roten Baustellen-Ampeln stehen. Aber noch 
ärgerlicher wären häufige Versorgungsausfälle wegen alten 
Leitungen.

Rolf de Pietro 
Vorsitzender der Geschäftsleitung  
der Werke am Zürichsee AG

Zürichsee

Küsnacht

Erlenbach

Zollikon
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  	= Gasversorgung
  	= Kommunikationsnetz
  	= Elektrofachgeschäft

Zum Unternehmen
Claudia Eberle-Fröhlich führt die Fröhlich Info AG zusammen mit ihrem 
Mann in dritter Generation. Die 25 Mitarbeitenden decken die gesam-
te Wertschöpfungskette von Informatik, Gestaltung, Druck und Verlag 
ab. Zudem gibt das Unternehmen die lokale Wochenzeitung «Zolliker 
Bote» heraus. Für ihr nachhaltiges Handeln erhielt die Fröhlich Info 
AG bereits mehrere Auszeichnungen, darunter den Schweizer Solar-
preis und den Nachhaltigkeitspreis für KMU der ZKB.

Kunden entscheiden sich 
für uns, weil sie eine Top-
dienstleistung erhalten.

Interview 

Weitere Informationen über 
die Fröhlich Info AG finden Sie 
auf www.froehlich.ch



WaZ: Ihr Unternehmen wurde bereits 1924 
gegründet. Dank welchem Erfolgsrezept 
konnte es sich so lange halten?
Claudia Eberle-Fröhlich: Bei jeder der drei 
bisherigen Generationen waren die Ge-
schäftsführer Quereinsteiger ohne Scheu-
klappen – und immer bereit für Verände-
rungen. Beispielsweise haben wir sehr früh 
auf die neuen Medien gesetzt.
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der sagte: «Nachhaltigkeit ist keine Frage 
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noch wesentlich stärker genutzt werden 
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Warmwasser. Schon mit relativ kleinem Auf-
wand erreicht man viel. Wir produzieren 
etwa einen Drittel des benötigten Stroms 
selber. Zusammen mit anderen Genossen-
schaftern des Gewerbezentrums Zollikon ha-
ben wir gerade eine zweite Anlage realisiert.
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rer Räume und nutzen die Abwärme unserer 
Maschinen zum Heizen. Drittens reziklieren 
wir Kunststoffe, Karton, Papier und weitere 
Materialien.

Können Sie die Resultate dieser Massnah-
men quantifizieren?
Ja, wir verfügen über eine genaue Bilanz 

In der hart umkämpften Druckbranche sticht seit vielen Jahren ein  
Unternehmen aus Zollikon heraus: Statt an der ruinösen Preisspirale 
mitzudrehen, setzt die Fröhlich Info AG ganz auf Qualität, Geschwin-
digkeit und Nachhaltigkeit. Warum sich diese Strategie bewährt,  
erklärt Co-Geschäftsführerin und Mitinhaberin Claudia Eberle-Fröhlich.

«Ein Preiskampf ist nie nachhaltig»
Interview mit Claudia Eberle-Fröhlich, Mitinhaberin Fröhlich Info AG

unseres CO2-Ausstosses. Diesen haben wir 
laufend gesenkt. Jene CO2-Emissionen, die 
sich nicht vermeiden lassen, kompensie-
ren wir. Deshalb waren wir eines der ersten 
CO2-neutralen Unternehmen.

Umweltschonendes Handeln kostet oft 
etwas mehr. Geht Ihr Engagement für Sie 
finanziell auf?
Die CO2-Neutralität verteuert unsere Dienst-
leistungen ganz leicht, was wir auf Offerten 
bewusst ausweisen. Wenn bei einem Auf-
trag nur der Preis zählt, sind wir nicht die 
Richtigen. Denn ein Preiskampf ist nie nach-
haltig. Stattdessen bieten wir den Kunden 
eine hohe Qualität und eine konkurrenzlose 
Geschwindigkeit, weil wir alles aus einer 
Hand erledigen.

Hilft Ihnen die konsequente Ausrichtung 
auf Nachhaltigkeit bei der Kundenakquise?
Unsere Philosophie allein ist kein Verkaufs-
argument. Die Kunden entscheiden sich für 

uns, weil sie eine Topdienstleistung erhal-
ten. Unser nachhaltiges Handeln ist für sie 
ein Extra obendrauf.

Wie zufrieden sind Sie mit der Energie- 
und Wasserversorgung in der Gemeinde 
Zollikon?
Es fasziniert mich, wie viel die Energiebran-
che in den letzten Jahren unternommen hat, 
um Versorgungsunterbrüche zu verhindern. 
Für die Arbeit der Energiefachleute habe ich 
eine grosse Wertschätzung.  

Editorial 

Claudia Eberle-Fröhlich,  
Mitinhaberin Fröhlich Info AG

Nervig, aber nötig
Unsere Strassen funktionieren wie Schlagadern für die 
regionale Wirtschaft. Umso grösser ist der Ärger, wenn der 
Verkehr wegen Bauarbeiten ins Stocken gerät.

Derzeit laufen in allen drei Gemeinden unseres Netzgebiets 
verschiedene Tiefbauprojekte, beispielsweise die Totalsa-
nierung der Seestrasse. Einige Unternehmen müssen sogar 
vorübergehend mit einer Baustelle vor dem eigenen Firmen-
gebäude leben. Wie mühsam das ist, kann ich bestens nach-
vollziehen: Vor unserem Elektrofachgeschäft am Dorfplatz 
Küsnacht wurde länger gebaut und auch das Werkgebäude 
an der Seestrasse blieb nicht verschont.

Doch eine Alternative gibt es nicht. Denn noch mehr als auf 
intakte Strassen sind Wirtschaft und Bevölkerung auf eine 
unterbruchfreie Energie- und Wasserversorgung angewie-
sen. Deshalb ersetzen wir dauernd einen Teil der insgesamt 
rund 1250 km Leitungen, sodass sie wieder mehrere Jahr-
zehnte lang störungsfrei ihren Dienst tun.

Um die Unannehmlichkeiten möglichst gering zu halten, 
werden Bauprojekte heute frühzeitig koordiniert. Unsere 
Fachleute sprechen sich dazu mehrmals pro Jahr mit den 
Tiefbauämtern der Gemeinden und dem Kanton ab. Das Re-
sultat ist eine Langfristplanung für sämtliche Baustellen der 
nächsten fünf bis zehn Jahre. So werden bei den meisten 
Projekten gleichzeitig alle Werkleitungen erneuert und die 
Strasse saniert. Es lässt sich – mit Ausnahme von Störungen – 
vermeiden, dass am selben Ort in kurzer Zeit mehrmals die 
Bagger auffahren. 

Zugegeben: Das ist ein schwacher Trost für alle, die zurzeit 
regelmässig vor roten Baustellen-Ampeln stehen. Aber noch 
ärgerlicher wären häufige Versorgungsausfälle wegen alten 
Leitungen.

Rolf de Pietro 
Vorsitzender der Geschäftsleitung  
der Werke am Zürichsee AG

Zürichsee

Küsnacht

Erlenbach

Zollikon

Symbole
 	= Wasserversorgung

 	= Elektrizitätsversorgung
  	= Gasversorgung
  	= Kommunikationsnetz
  	= Elektrofachgeschäft

Zum Unternehmen
Claudia Eberle-Fröhlich führt die Fröhlich Info AG zusammen mit ihrem 
Mann in dritter Generation. Die 25 Mitarbeitenden decken die gesam-
te Wertschöpfungskette von Informatik, Gestaltung, Druck und Verlag 
ab. Zudem gibt das Unternehmen die lokale Wochenzeitung «Zolliker 
Bote» heraus. Für ihr nachhaltiges Handeln erhielt die Fröhlich Info 
AG bereits mehrere Auszeichnungen, darunter den Schweizer Solar-
preis und den Nachhaltigkeitspreis für KMU der ZKB.

Kunden entscheiden sich 
für uns, weil sie eine Top-
dienstleistung erhalten.

Interview 

Weitere Informationen über 
die Fröhlich Info AG finden Sie 
auf www.froehlich.ch



Nr. 2/ September 2014

Die Fachzeitschrift der Werke am Zürichsee AG

Versorgungssicherheit
Eine sichere, unterbruchsfreie  
Stromversorgung ist keine Selbst-
verständlichkeit

Interview
Claudia Eberle-Fröhlich erklärt, wie 
sich die Fröhlich Info AG erfolgreich 
in der Druckbranche behauptet

Internetlösungen  
für Unternehmen
Highspeed-Internetanbindung über 
Glasfaser – leistungsstark und mit 
höchster Verfügbarkeit

Internetlösungen für Unternehmen

Highspeed ohne Unterbruch
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Versorgungssicherheit

Warum Stromunterbrüche 
so selten sind

Das Zauberwort für eine sichere Stromversorgung heisst 
«Redundanz». Dieser Fachbegriff bedeutet, dass wichtige 
Erschliessungen doppelt ausgelegt sind. Fällt eine Leitung 
aus, lässt sich der Strom über eine zweite buchstäblich 
umleiten. 

Deshalb gibt es in den drei Gemeinden Zollikon, Küsnacht 
und Erlenbach, in denen die Werke am Zürichsee AG die 
Stromnetze unterhält, jeweils zwei oder sogar drei Haupt-
einspeisungen. Dort geht der Strom vom vorgelagerten Netz 
der kantonalen Elektrizitätswerke ins Gemeindenetz über. 

Aufwand lohnt sich
Auf der Mittelspannungsebene sind statt Stichleitungen 
lauter Ringnetze in Betrieb – ebenfalls für eine redundante 
Versorgung. Diese Lösung verursacht zwar etwas höhere 
Kosten, weil sie mehr Kabel und Schalter sowie grössere 
Transformatorenstationen erfordert. Doch die Kunden der 
Werke am Zürichsee AG profitieren von einer besonders 
zuverlässigen Stromversorgung. Ein allfälliger Unterbruch – 
etwa wenn Bauarbeiten ein Kabel beschädigen – lässt sich 
durch Umschaltungen kurzhalten.

Um die Versorgungssicherheit weiter zu verbessern, baut 
die Werke am Zürichsee AG auch das Niederspannungs-
netz künftig leicht anders auf: Neu wird jedes Gebäude von 
der Verteilerkabine im Quartier aus einzeln erschlossen. 
Die verschiedenen Verteilerkabinen wiederum sind wie in 
einem Spinnennetz redundant miteinander verbunden. 
Dadurch lässt sich noch wirkungsvoller vermeiden, dass es 
in ganzen Quartieren dunkel wird. Stattdessen sind höchs-
tens einzelne Häuser von Ausfällen betroffen. 

Häufiger als ungeplante kommen ohnehin geplante Unter-
brüche vor, die etwa bei Bauarbeiten erforderlich werden. 
In diesem Fall informiert die Werke am Zürichsee AG recht-
zeitig alle betroffenen Kunden, damit sie die nötigen Vor-
kehrungen treffen können.  

Damit ihre Kunden alle Vorteile der digitalen Welt nutzen 
können, hat die Werke am Zürichsee AG in den letzten Jahren  
stark in ihr glasfaserbasiertes Kommunikationsnetz inves-
tiert und es laufend ausgebaut. Mit der Glasfaser-Techno-
logie lassen sich selbst grösste Datenmengen blitzschnell 
übermitteln.

Die Werke am Zürichsee arbeitet seit Langem mit der GGA 
Maur zusammen und betreibt das leistungsfähige Netz, die 
GGA Maur ist der Anbieter aller modernen Telekommunika-
tionsdienste sowie der Fernsehsignale.

Flexibel und sicher
Mit dem Produkt IP-Transit bietet die GGA Maur speziell für 
Unternehmen einen Hochleistungs-Internetanschluss an, 
der durch viele Vorteile überzeugt. Die garantierte symme-
trische Bandbreite ermöglicht gleiche Durchsatzraten für 
Up- und Downstream. Einfacher gesagt: Dateien lassen sich 
genauso schnell hoch- wie herunterladen. Die gewünsch- 
te Geschwindigkeit ab 10 Mbit/s bis mehrere 100 Mbit/s 
wählen die Kunden selber. Dank der freien Skalierbarkeit 
können sie die benötigte Leistung anpassen – beispielswei-
se wenn ihr Bedarf nach Bandbreite in hektischen Monaten 
ansteigt.

Für eine besonders hohe Verfügbarkeit sorgt die proaktive 
Störungsbehebung der GGA Maur. Während der Geschäfts-
zeiten kontrollieren Fachleute fortlaufend die Verbindung. 
Dadurch entdecken sie allfällige Unregelmässigkeiten so-
fort und können sie beheben, noch bevor der Kunde etwas 
davon bemerkt. Auf Wunsch lässt sich dieser Service auf 
24 Stunden und 7 Tage die Woche ausdehnen.  

Werke am Zürichsee AG
Freihofstrasse 30
8700 Küsnacht ZH
Tel. 043 222 32 32
info@werkezuerichsee.ch
www.werkezuerichsee.ch

Ihr lokaler Energieversorger rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr
Zollikon Küsnacht Erlenbach
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KommDienste

Elektro-Fachgeschäft
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Von ihrem Internetanschluss erwarten Unternehmen heute nicht nur Leistung pur, sondern auch 
eine maximale Verfügbarkeit. Die Geschäftskunden der Werke am Zürichsee AG profitieren dank 
des glasfaserbasierten Kommunikationsnetzes von Businessangeboten, die selbst höchsten 
Ansprüchen genügen.

Das Licht geht aus, die Produktionsanlagen stehen still, elektronische Steuerungen stürzen ab: 
ein Horrorszenario für jedes Unternehmen. Damit es nicht so weit kommt und der Strom rund 
um die Uhr zuverlässig fliesst, investiert die Werke am Zürichsee AG viel Zeit und Geld in 
ihr Stromnetz. 

businessfacts

Besser vorsorgen
Kein Energieversorger kann Stromunterbrüche kom-
plett ausschliessen. Deshalb sorgen Unternehmen am 
besten für den Fall der Fälle vor – mit einer unterbre-
chungsfreien Stromversorgung (USV-Anlage). Solche 
batteriegestützten Geräte überwachen das Netz fort-
laufend und schalten schon bei kürzesten Störungen 
auf Batteriebetrieb um. So funktionieren zum Beispiel 
alle wichtigen Computer-, Schliess- und Kassensyste-
me sowie Steuerungen von Aufzügen weiter. Den Ein-
bau übernimmt der Elektroinstallateur. Damit die USV 
bei einem Stromunterbuch wie gewünscht funktioniert, 
empfiehlt sich ab und zu ein Test.

Weitere Informationen finden Sie auf www.gga-maur.ch

Gebäude direkt verbinden
Unternehmen mit besonders grossem Datenvolumen 
und höchsten Anforderungen an Unabhängigkeit, 
Flexibilität und Sicherheit können ihre verschiedenen 
Standorte durch Glasfasern direkt miteinander verbin-
den – auch DarkFibre genannt. Diese Lösung eignet 
sich zum Beispiel für die Integration von Rechenzen-
tren oder für das Verbinden von Aussenstellen. Die 
Werke am Zürichsee AG erstellt seit mehr als 15 Jahren 
solche Punkt-zu-Punkt-Verbindungen und vermietet sie 
den Kunden zu günstigen Konditionen. Zusätzlich dazu 
bietet die GGA Maur ihr Produkt V-LAN Interconnect 
an, das sämtliche Aufgaben abdeckt. In beiden Fällen 
übernimmt die Werke am Zürichsee AG den Unterhalt 
und den Support in ihrem Glasfasernetz.

Lassen Sie sich durch die Kommunikationsdienste der 
Werke am Zürichsee AG beraten: 043 222 32 81 und 
datenpool@werkezuerichsee.ch 

Kleine Faser, grosse  
Leistung: Neue Lösungen 
fürs Internet


